
Fürbitten
Jesus Christus, Auferstandener, zu dir kommen wir
wie zu einem Freund und bitten: 
A: Erbarme dich. 

• Liebe Christi, bewege das Herz des Papstes, der
Bischöfe, und aller, die deine Auferstehung bezeu-
gen. 
• Atem Christi, belebe die Verantwortlichen in Ge-
sellschaft und Gemeinwesen in ihrem Einsatz für
die Schwachen. 
• Freude Christi, tröste die Traurigen und Mutlo-
sen, die Einsamen und Alleingelassenen in unserer
Gemeinde. 
• Hingabe Christi, begleite die Mütter und Groß-
mütter, die sich mit Hingabe ihrer Kinder und En-
kelkinder annehmen. 
•Leiden Christi, stärke die Kranken in ihrer Hoff-
nung auf Heilung und lindere ihr Leiden. 
• Für alle Besucher der Heilig Grab Kapelle und für
alle hier Gottesdienst feiern, dass der Glaube an
die Auferweckung von den Toten in ihnen gestärkt
werde. 
• Für unsere Pfarrgemeinde und alle Einwohner
Neunkirchens, die Heilig Grab Kapelle werde ihnen
zum Zeichen für den Sieg Jesu über den Tod.
• Für alle verstorbenen Wohltäter der Heilig Grab
Kapelle und alle Verstorbenen unserer Pfarrgemein-
de: Schenke Ihnen Anteil am Ostersieg Jesu.

P Jesu, unser Leben bist du, heute und in Ewigkeit.
Amen. 
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--Stille--
Kyrie Gl 933/1
Christus, du schenkst uns deine Liebe. Herr, erbarme dich. 
Du weckst in uns den Glauben. Christus, erbarme dich. 
Du machst uns fähig, die Liebe zu leben. Herr, erbarme dich. 

GLORIA (426) 
TAGESGEBET 

Allmächtiger Gott, laß uns die österliche Zeit in
herzlicher Freude begehen und die Auferstehung
unseres Herrn preisen, damit das Ostergeheimnis.
das wir in diesen fünfzig Tagen feiern, unser ganzes
Leben prägt und verwandelt. Darum bitten wir durch
Jesus Christus. 

EINLADUNG ZUM VATERUNSER EINLADUNG ZUM VATERUNSER EINLADUNG ZUM VATERUNSER EINLADUNG ZUM VATERUNSER 
Gott hat uns zuerst geliebt und uns seinen
Sohn gesandt. Mit den Worten Jesu dürfen wir
zu ihm als dem liebenden Vater beten: Vater
unser im Himmel ... 

EINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNG ZUMZUMZUMZUM FRIEDENSGEBETFRIEDENSGEBETFRIEDENSGEBETFRIEDENSGEBET 
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt. Immer
wieder sündigen wir gegen die Liebe und stif-
ten Unfrieden und Hass. Deshalb bitten wir:
Herr Jesus Christus ... 

KOMMUNIONVERSKOMMUNIONVERSKOMMUNIONVERSKOMMUNIONVERS Joh 14,15-16 
So spricht der Herr: Wenn ihr mich liebt, wer-
det ihr meine Gebote halten. Ich werde den Va-
ter bitten, und er wird euch einen anderen
Beistand geben, damit er immer bei euch blei-
be. Halleluja. 

Verkündet es jauchzend, damit man es hört! 
Ruft es hinaus bis ans Ende der Erde! 
Ruft: Der Herr hat sein Volk befreit. Halleluja. 
Vgl. Jes 48,20 
Der Herr, des Tod und Auferstehung wir hier feiern,
sei mit euch!

Auch heute werden Kirchen verkauft oder für weltli-
che Zwecke umgewidmet, weil in manchen Gebieten und
Orten die Zahl der Gläubigen drastisch abgenommen hat
und das nötige Geld fehlt. Es ist auch eine Art Säkularisa-
tion (Verweltlichung) wie sie die Kirche schon einmal zu
Beginn des 19. Jahrhunderts ausgelöst durch die französi-
sche Revolution und der Expansion Napoleons erlebt hat.
Die Heilig Grabkapelle wurde beschlagnahmt und zum
Abriss angeboten.

Es bildete sich damals so etwas wie eine Bürgerinitia-
tive. Zehn Neunkirchner Bürger kauften die vom Staat be-
schlagnamte Kapelle für 1800 Gulden, nicht um sie abzu-
brechen, sondern zu erhalten. Sie hießen: Andreas Mer-
kel, Benedikt Mehl,  Georg Mehl, Veit Lierheimer, Georg
Polster, Michael Lang, Johann Körber,  Johann Ritter, Jo-
hann Vasold, Andreas Gast. 

Erst nach intensiven Bemühungen der Pfarrei und der
Kapellenstiftung erlaubte am 24. Mai 1823 die königliche
Regierung Bayreuth den Wiederankauf der Kapelle durch
die Grabkapellentiftung zum Zwecke des Gottesdienstes.
Für 1800 Gulden wurde die Kapelle von den 10 Bürgern
zurückgekauft.

So wurde dieses Gotteshaus Sinnbild für Golgota und
Anastais, dem Ort der Lebenshingabe und Auferstehung
Jesu für uns erhalten. Und wir können heute am 6. Oster-
sonntag 2012 den in der Eucharstie sakramental gegen-
wärtigen erlösenden Tod und die seligmachende Aufer-
stehung unseres Herrn und Erlösers feiern.



Meditation nach der Heiligen Kommunion

Durch den heiligen Bischof und Märtyrer Igantius von Antiochien, 
der 101 nach Christus in Rom den Märtyrertod starb, 
sagt der auferstandene Herr zu uns seinen Freunden:

„Auch für die übrigen Menschen bietet ohne Unterlass! 
Denn es ist zu hoffen, dass sie umkehren und so Gottes teilhaftig werden. 

Durch eure Werke tragt ihr dazu bei, dass Sie Jünger werden.  
Wenn sie zornig werden, sollt ihr sanftmütig sein; 

 wenn sie prahlen, seid demütig; 
wenn sie lästern, betet!  

Wenn Sie Ihre Wege gehen, steht fest im Glauben;  
sind sie unbeherrscht, so seid gütig! 
 Versucht nicht es ihnen gleich zu tun. 

 Durch Güte wollen wir uns als ihre Brüder ausweisen  
und uns bemühen, Nachahmer des Herrn zu sein.“


